
Landeskrankenhaus Hartberg

Steiermärkische

Krankenanstalten

Gesellschaft mbH

D A S      K R A N K E N H A U S M A G A Z I N



APT Hartberg

®

Das APT Hartberg ist ein Gesundheitszentrum, in welchem 
die Kunden durch gezielte Betreuung und kompetente Be-
ratung Unterstützung finden, ihren Gesundheitszustand zu 
verbessern, zu erhalten und die Lebensfreude zu steigern.

Der Patient steht im Mittelpunkt. Wenn Sie von Ihrem Arzt 
eine Überweisung erhalten haben, ist der Weg ins APT Ge-
sundheitszentrum der erste Schritt zu Ihrer Genesung. Mit 
50 Mitarbeitern ist es das größte Gesundheitszentrum für 
physikalische Therapie im Bezirk Hartberg und kann Ihnen 
rasch Hilfe durch Therapietermine anbieten.

In der Physiotherapie, Ergotherapie und Heilmassage wird 
Ihre Behandlung individuell auf Sie abgestimmt und unter-
stützt Sie bei der Wiedergenesung für Ihren optimalen und 
nachhaltigen Gesundheitserfolg.
Das APT Gesundheitszentrum Hartberg ist Partner der ös-
terreichischen Sozialversicherungen. Erkundigen Sie sich 
bitte direkt bei Ihrem Hausarzt oder Facharzt über die Zu-
weisungsmodalitäten. 

Das APT Gesundheitszentrum Hartberg freut sich, Sie auf 
Ihrem Weg der Heilung, Regeneration und Prävention als 
Gesundheitspartner an Ihrer Seite begleiten zu dürfen, 
nach dem Leitsatz: “ Wir be-HAND-eln Menschen mit HERZ!“
 

Unsere Kompetenzen

Physiotherapie
Bewegungstherapie in der Kleingruppe 
Ergotherapie
Massagen
Elektrotherapie
Kinesiotaping
uvm….

Ein weiterer Schwerpunkt im Behandlungsangebot des APT 
Hartberg ist das Elithera Gesundheitstraining für die Er-
haltung, Wiedererlangung und Verbesserung der Muskel-
kraft.
 
Darüber hinaus werden Ihnen Möglichkeiten geboten, mit 
Kursen und Programmen für Ihre Gesundheit aktiv zu wer-
den. Dabei fließen medizinisches Know-how und therapeu-
tische Kompetenz mit aktuellen Trends und Erkenntnissen 
in Gesundheitssport und Prävention zusammen.

Therapiezeiten:

Mo – Fr: 7:00 – 20:00 Uhr

Rezeption-Annahmezeiten:

Mo – Fr: 7:00 – 18:00 Uhr

Elithera Gesundheitszentrum APT Hartberg

 
APT physikalische Therapie Hartberg GmbH 

www.physio-hartberg.at
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Ihr Partner für  Vitalität, 
Mobilität und mehr Lebensqualität.
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LEITBILD
Steiermärkischen Krankenanstaltenges.m.b.H.

Unsere Aufgaben
Wir sind stolz darauf, mit unserer Arbeit Menschen
helfen und wichtige Teile der Gesundheitspolitik
unseres Landes in die Tat umsetzen zu können.
Wir sorgen für eine zeitgemäße medizinisch-
pflegerische Versorgung und Betreuung unserer
Patienten und handeln wirtschaftlich verantwortungsvoll, 
organisatorisch effizient und umweltbewusst.

Unsere Patienten
Wir orientieren unser Handeln am Wohl unserer Patienten und
binden sie aktiv in den Gesundungsprozess ein. Wir schaffen
für unsere Patienten eine Umgebung und  Atmosphäre, die auf
ihre Würde Bedacht nimmt und  in der sie sich geborgen fühlen
können. 

Unsere Entwicklung
Wir erfüllen unsere Aufgaben mit Fachkompetenz und Eigen-
verantwortung und erwarten die Anerkennung unserer Leis-
tungen und unseres Einsatzes. Wir bemühen uns täglich um
Achtung, Toleranz, Vertrauen und teamorientierte Zusammen-
arbeit. Wir legen Wert auf Aus- und Weiterbildung und unsere
persönliche Entwicklung, um die Herausforderungen der Zu-
kunft zu bewältigen. 

Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter.

Menschen helfen Menschen



KAGes  Vorstand

Ein Spitalsaufenthalt ist wohl für jeden
ein tief bewegendes Ereignis. Naturge-
mäß bestehen Angst und Ungewiss-
heit über den Gesundheitszustand und
seinen weiteren Verlauf. Zudem führt
die neue ungewohnte „Spitalsumge-
bung” oftmals auch zu einem per-
sönlichen Unbehagen. Mit dieser Pa-
tienteninformation wollen wir Ihnen
hiezu eine kleine Hilfe geben, wie Sie
sich möglichst gut in diesem neuen
Umfeld zurechtfinden können.

Wir können Ihnen versichern, dass Sie
im LKH Hartberg in guten Händen
sind. Das multiprofessionelle hoch
qualifizierte Team des Hauses wird
sich sehr bemühen, Ihren Aufenthalt
so angenehm wie möglich zu gestal-
ten.

Das LKH Hartberg ist ein wesentlicher
Bestandteil der großen Spitalsfamilie
der „KAGes“, in deren Verbund derzeit
acht Krankenanstaltenverbünde, fünf
Landeskrankenhäuser und vier Landes-
pflegezentren betrieben werden. Mit
jährlich knapp 260.000 stationären
und  980.000 ambulanten Patienten
und rund 17.900 Mitarbeitern zählt die
Steiermärkische Krankenanstaltenge-
sellschaft m.b.H. dabei zu Europas
größten und wohl auch modernsten
Spitalsunternehmen. 

Wir alle verfolgen ein gemeinsames
Ziel: Ihre bestmögliche Genesung! Ihr
Mitwirken gehört genauso dazu wie 
unsere medizinische und pflegerische
Fachkompetenz. 

Aber auch die „Menschlichkeit“ in der
Betreuung ist uns enorm wichtig. Dieses
Bekenntnis dazu haben wir in unserem
Leitspruch „Menschen helfen Menschen“
verankert.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen möglichst 
angenehmen und kurzen Aufenthalt und vor allem 

eine baldige Genesung.

Univ. Prof. Dr. Karlheinz Tscheliessnigg,
Vorstandsvorsitzender

Dipl.KHBW Ernst Fartek, MBA, 
Vorstand für Finanzen und Technik

Sehr geehrte Patientin,
sehr geehrter Patient!
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Sehr geehrte Patientin, 
sehr geehrter Patient!

Die Mitarbeiter aus den verschiedensten Bereichen unseres Krankenhauses sind gemein-
sam um Sie bemüht, entsprechend dem Leitbild der Steiermärkischen Krankenanstalten-
gesellschaft („Menschen helfen Menschen“).

Sie als Patient stehen bei uns stets im Mittelpunkt.

Mit freundlichen Grüßen

Die Krankenhausleitung
Prim. Dr. Günther Winkler, Ärztlicher Direktor
DGKP Brigitte Hahn, Pflegedirektorin
Reinhard Petritsch, MBA, MAS, Betriebsdirektor
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atWir begrüßen Sie in unserem Krankenhaus und danken Ihnen für das entge-

gengebrachte Vertrauen. Wir hoffen, dass Sie nur kurze Zeit bei uns zu Gast
sein müssen, die Behandlung zur Wiederherstellung Ihrer Gesundheit führt
und dass Sie bald wieder nach Hause zurückkehren können.
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Ihre Praxis für Physiotherapie
Osteopathie und Massage

in 8224 Kaindorf, Hofing 48.

www.praxis-peo.at

Paracelsus Apotheke
Mag. pharm. Dr. Birgit Müller KG

Ressavarstraße 48 
A-8230 Hartberg

03332 / 62465 · Fax: – 5
office@paracelsus-hartberg.at   

www.paracelsus-hartberg.atIhr Team für Gesundheit & Wohlbefinden.



LKH Hartberg

ABTEILUNG FÜR CHIRURGIE

Leitung: Prim. 
Dr. Michael Winkler

Sekretariat: Martina Falk
Telefon: 03332 605-2104
Fax: 03332 605-2108
E-Mail: martina.falk@

lkh-hartberg.at 

ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN

Leitung: Prim. 
Dr. Norbert Bauer, MBA

Sekretariat: Waltraud Spreitzhofer
Telefon: 03332 605-2205
Fax: 03332 605-2208
E-Mail: waltraud.spreitzhofer@

lkh-hartberg.at

ABTEILUNG FÜR FRAUENHEIL-
KUNDE UND GEBURTSHILFE

Leitung: Prim. 
Dr. Gerhard Berger

Sekretariat: Erika Fuchs
Telefon: 03332 605-2404
Fax: 03332 605-2408
E-Mail erika.fuchs@

lkh-hartberg.at

ABTEILUNG FÜR ANÄSTHESIO-
LOGIE UND INTENSIVMEDIZIN

Leitung: Prim. 
Dr. Günther Winkler 

Sekretariat: Sabine König
Telefon: 03332 605-2303
Fax: 03332 605-2308
E-Mail: sabine.koenig@

lkh-hartberg.at

PFLEGEDIENST

Leitung: Pflegedir. Brigitte Hahn
Sekretariat: Gerlinde Hirt
Telefon: 03332 605-2504
Fax: 03332 605-2008
E-Mail: gerlinde.hirt@

lkh-hartberg.at

PSYCHIATRISCHE AMBULANZ

Leitung: Univ. Prof. 
DDr. Michael Lehofer

Sekretariat: Sabine König
Telefon: 03332 605-2304
Fax: 03332 605-2308
E-Mail: sabine.koenig@

lkh-hartberg.at
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Unser Haus
und seine Abteilungen

Ihr Partner bei Blasenschwäche

Für Gratis-Muster oder bei Fragen:
TENA HOTLINE: 0810 - 30 01 11 (0,02 €/Min.)

www.TENA.at

Erhältlich in Ihrer 

Apotheke oder bei

Ihrem Bandagisten
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Von einem kompetenten Team werden vor allem Patienten mit
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes inkl. der Enddarmer kran -
kungen, der Gallenblase und der Gallenwege, Leisten- und
Bauchwandbrüche sowie Krampf adern leiden behandelt. Beson-
deres Augenmerk wird auch auf die Behandlung von Tumor-
erkrankungen gelegt, die neben der chirurgischen Therapie auch
weiter interdisziplinär in Zusam menarbeit mit Spezialisten anderer
Fachdisziplinen umfassend behandelt werden. Dazu wurde ein
Tumorboard eingerichtet.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Behandlung von Enddarmer-
krankungen (Hämorrhoiden, Fisteln, Tumoren, Beckenbodenfunk-
tionsstörungen und die Behandlung von Stuhlproblemen wie
Verstopfung oder unfreiwilliger Stuhlverlust). Dazu wurde auch
zweimal pro Woche (Mittwoch, Freitag) eine Spezialambulanz –
die proktologische Ambulanz – eingerichtet. Zur Behandlung
von Hämorrhoiden und Fisteln, aber auch zur Behandlung von
Krampfadern steht ein hochmoderner Therapielaser zur Verfü-
gung. 

Das Versorgungsspektrum für unfallchirurgische Patienten
umfasst die Erstversorgung von allen Notfällen, die
Versorgung und gegebenenfalls operative Behandlung von
Extremitätenverletzungen. Außerdem werden Arthroskopien
(Gelenksspiegelungen) von Schulter und Kniegelenken,
Kreuzbandersatzplastiken und auch, sofern verletzungsbe-
dingt erforderlich, prothetische Hüftgelenksersätze durchge-
führt.

Patienten, die nach einem Unfall oder mit anderen
Beschwerden (z. B. Bauchschmerzen, Blutungen, Schwellun-
gen, Tumoren) unser Haus aufsuchen, werden zuerst in der
chirurgischen Ambulanz erstversorgt und beurteilt. Um Warte-
zeiten möglichst gering zu halten, wurden ein eigenes
Beurteilungssystem (Manchester-Triage) und ein Wiederbestell-
Terminsystem eingerichtet. 

Nach ambulanter Versorgung erfolgt entweder (in leichten
Fällen) die Entlassung mit einer entsprechenden Behandlung,
evtl. mit einer ambulanten Wiederbestellung. Andernfalls
erfolgt eine Aufnahme zur stationären Behandlung.

Insgesamt werden jährlich etwa 10 000 Patienten ambulant
versorgt. Geplante Aufnahmen werden zentral koordiniert und
viele Patienten bereits präoperativ ambulant untersucht, um den
stationären Aufenthalt zeitlich zu optimieren.

Schwere akute Ereignisse werden nach Zutransport  über das
Notarztsystem zunächst im Schockraum versorgt und nach
Stabilisierung evtl. (z. B. per Hubschrauber) an Spezialabteilungen
weitertransferiert. Andernfalls werden sie im Haus aufgenommen
und, falls nötig, akut operiert. 

Die Chirurgische Abteilung im Landeskrankenhaus Hartberg positioniert sich mit einem breiten und
umfassenden Angebot in der Allgemeinchirurgie, wobei nahezu das gesamte Spektrum der klassi-
schen Chirurgie angeboten wird. 

Leitung
Prim. Dr. Michael Winkler

Sekretariat:
Martina Falk
Telefon: 03332 605-2104
Fax: 03332 605-2108
E-Mail: martina.falk@

lkh-hartberg.at 

Abteilung für Chirurgie

www. lug i t s ch - s t ra s ser. a t



Für alle schwerkranken Patienten ist auf der Intensivsta tion
für eine umfassende intensivmedizinische Betreuung gesorgt. 

In den modern ausgestatteten Operationssälen werden etwa
2100 allgemein- und unfallchirurgische Operationen pro Jahr
durchgeführt. 

In der Endoskopie werden zur Diagnostik des Magen-Darm-
Traktes von den Chirurgen etwa 800 Magen- und Darmspie -
gelungen pro Jahr durchgeführt.

Im Rahmen des Risk-Managements wurden Abläufe standar-
disiert und Briefings eingeführt, um eine maximale Patien -
tensicherheit zu erzielen. 

Auf den Bettenstationen erfolgt die Betreuung während des
stationären Aufenthaltes mit einer besonderen menschlichen
Zuwendung zum Patienten.

Kontroll- bzw. Folgeuntersuchungen mit effizienter und moder-
ner Diagnostik sorgen für die weitere gewissenhafte Betreuung. 

Durch die Vernetzung mit den niedergelassenen Kollegen des
regionalen Ärztebundes Styriamed.net, dessen Obmann derzeit
Prim. Dr. Michael Winker ist, wird stetig an der Verbesserung der
Qualität der Patientenversorgung innerhalb und außerhalb unse-
res Hauses gearbeitet.

Besuchen Sie dazu unsere Website www.styriamed.net. 

Gemeinde Hartberg
Umgebung
A-8230, Schildbach 200 · 03332 / 62849                                 
gde@hartberg-umgebung.gv.at
www.hartberg-umgebung.gv.at

www.greinbach.at  ·  gde@greinbach.steiermark.at

GEMEINDE

GREINBACH
8230 Greinbach, Penzendorf 26
� 03332 / 62851 · Fax - 9

Am Sonnenhang 1 · 8230 Hartberg
Tel. 03332/626 55-0 · Fax DW 7

daheim@menda.at · www.menda.at

... und Wohlbefinden entstehen im MENDA durch respekt-
vollen Umgang zwischen Betreuern und Bewohnern.

* Stationäre Pflege
* Kurzzeit- und Urlaubsbetreuung
* Tageszentren

HARMONIE
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Seit 01.01.2007 leitet Herr Prim. Dr. Norbert Bauer, MBA, die
Abteilung für Innere Medizin. Er hat das Zusatzfach Internis-
tische Intensivmedizin erworben und weitere Qualifikationen als
Sport- und Flugrettungsarzt. Er ist Mitglied der AG Herzinsuffi-
zienz der Österreichischen kardiologischen Gesellschaft.

Eine breit gefächerte internistische Versorgung auf
höchstem Niveau, modernste Krankenhausorganisation
sowie Innovationsfreude zeichnen die Abteilung aus.

Alle lebensbedrohlichen Situationen der Internistischen
Notfallmedizin (ACS, Rhythmusstörungen, Magen-Darm-
Blutungen, Lungeninfarkte, verschiedene Schockformen,
Komata etc.) können behandelt werden. Nach Stabilisierung der
Patienten erfolgt die Versorgung an der modernen Internis-
tischen Intensivstation (4 Betten) mit den Möglichkeiten der
invasiven und nichtinvasiven Beatmungstherapie, der kontinu-
ierlichen Nierenersatztherapie und des invasiven Monitorings.

Des Weiteren besteht die Möglichkeit der Telemetrieüber-
wachung (5 Betten).

Besonderes Augenmerk gilt der Betreuung von Patienten mit
Erkrankungen auf dem Gebiet der Kardiologie mit allen
Möglichkeiten der nichtinvasiven Diagnostik und Therapie.
Herzkreislauferkrankungen wie Koronare Herzkrankheit,
Kardiomyopathien, Herzklappenerkrankungen, Rhythmusstörun-
gen und Hypertonie zählen zu den häufigsten in den Industrie-
nationen. Daher werden Echokardiografie und TEE, Ergometrie
sowie die  Synkopenabklärung (Kollaps mit Bewusstlosigkeit)
mit allen Möglichkeiten der Rhythmusdiagnostik (24-Stunden-
EKG, Event-Recorder- sowie auch Loop-Recorder-Diagnostik und
Kipptischuntersuchung) angeboten. Die Abklärung von arte-
riellen Durchblutungsstörungen (PAVK, Atherosklerose der hirn-
versorgenden Arterien) und venösen Gefäßerkrankungen (z. B.
tiefe Venenthrombose) erfolgen nach aktuellen Standards. In
der Rhythmusambulanz werden Patienten mit Schrittmachern
und eingepflanzten Defibrillatoren routinemäßig nachkon-
trolliert. Die kardiologische Ambulanz hat einen Anerkennungs-
preis der Europäischen Kardiologischen Gesellschaft
erhalten.

Im Bereich der Gastroenterologie (Magen-Darm-Erkran-
kungen) wird für Magenspiegelung und Dickdarmspiegelung
(Kolonoskopie) eine moderne Videoendoskopieanlage verwen-
det. Bezüglich der Vorsorge-Kolonoskopie hat die Abteilung seit
Jahren das Qualitätszertifikat der Österreichischen Fachge-
sellschaft inne. 

Die Behandlung von Stoffwechselstörungen, insbesonde-
re Diabetes mellitus, stellt einen weiteren Schwerpunkt dar.

Abteilung für Innere Medizin  
mit Internistischer Intensivstation

Der Versorgungsauftrag sieht ein breites Leistungsspektrum im Bereich der
Inneren Medizin vor. Überdies werden mehrere Schwerpunkte gesetzt.

Leitung
Prim. Dr. Norbert Bauer, MBA

Sekretariat:
Waltraud Spreitzhofer
Telefon: 03332 605-2204
Fax: 03332 605-2208
E-Mail: waltraud.spreitzhofer@

lkh-hartberg.at
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Neben dem Angebot einer Spezialambulanz werden
Schulungen für Diabetiker und zusätzlich für Patienten mit
Hypertonie von einem fachlich spezialisierten Team (Arzt,
Diplomkrankenpfleger, Diätologin, Psychologin) durchgeführt. 

Viele Patienten an der Medizinischen Abteilung leiden an
Erkrankungen, die Folge eines ungünstigen Lebensstils sind.
Daher sind Vorsorgemaßnahmen für uns ein besonderes
Anliegen und Präventionsberatung ein wichtiger Teil unserer
täglichen Arbeit mit unseren Patienten.

Der Abteilung für Innere Medizin obliegt auch die
Erstversorgung von Patienten mit pulmologischen, neurologi-
schen und psychiatrischen Krankheitsbildern. 

In den Verantwortungsbereich der Medizinischen Abteilung
fallen auch das Labor und die Medikamentengebarung des
LKH Hartberg. 

Die ärztliche Leitung des Mobilen Palliativteams Hart-
berg/Weiz liegt ebenfalls in den Händen des Primarius der
Medizinischen Abteilung. 

Hervorzuheben an der Medizinischen Abteilung im LKH
Hartberg sind zwei bemerkenswerte Faktoren.

St. Johann i.d. HaideFÖHRENHOF

Tel.: 0664 881 25 451Infos: Frau Franziska Gruber

- Pflege in allen Pflegestufen
- Kurzzeitpflege
- Langzeitpflege
- Zuzahlung durch die öffentliche Hand
  möglich
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Neue Stiftingtalstrasse 2 |8010 Graz
0316 / 318 551  ·  www.glucotab.at 

GEMEINDE
BUCH-ST. MAGDALENA 
A-8274, St. Magdalena 55
� 03332 / 8169 · Fax: -250
gemeinde@buch-stmagdalena.at
www.buch-stmagdalena.at

ROHR BEI HARTBERG
Unterrohr 24 · 8294 · 03332 / 8215
gde@rohr-bei-hartberg.at · Fax - 4  

Vize-Bgm. Karl TASCHNER
Kassier: Ing. Franz KOCH

Bürgermeister Ing. Jürgen PEINDL

KIRCHE WÖRTH
PFARRHOF MIT KIRCHE 
UNTERROHR 

Zum einen ist dies die Verpflichtung zu einer modernen
Krankenhausorganisation. Beispielhaft wird hier die Struktu-
rierung der Notfallambulanz anführt. Zusätzlich zum bekann-
ten Manchester Triage System wird eine Standarddiagnos-
tik durch die Pflege durchgeführt. Dadurch können die
Qualität der Patientenversorgung und die Patientensicherheit
optimiert werden. Die Hartberger Notfallambulanz-Organisation
ist vorbildhaft in ganz Österreich und vermutlich darüber hinaus.
Das Hartberger Konzept wurde mehrfach publiziert und mit
Preisen bedacht.

Zum anderen zeichnet sich die Medizinische Abteilung im
LKH Hartberg durch ausgesprochene Innovationsfreude aus.
Steiermarkweit wurde an der Abteilung erstmals die gesamte
Diabetestherapie elektronisch abgebildet. Zudem ist die
Abteilung die Erste von 200 Krankenhausabteilungen der
KAGes, die die elektronische Fieberkurve eingeführt hat. Das
sind wahrlich Meilensteine und werden in weiterer Folge von
Hartberg aus in allen KAGes-Krankenanstalten umgesetzt wer-
den.
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Die Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe versteht
sich als Zentrum und als erste Anlaufstelle für alle Patientinnen
in unserer Region.

Die Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe wird erst
seit Dezember 2013 von Prim. Dr. Gerhard Berger geleitet.
Unsere Abteilung steht auf drei wesentlichen Grundsäulen. 

Geburtshilfe

Die erste Säule stellt die Betreuung vom Beginn des
Lebens, in der Schwangerschaft, bei der Geburt und in der
Nachgeburtsperiode dar. In unserem Haus werden ca. 1 000
Geburten pro Jahr betreut und es steht Ihnen Tag und Nacht
ein sehr kompetentes Team bestehend aus Hebammen,
Ärztinnen, Ärzten und Pflegepersonal zur Seite. 

Wir möchten, dass Ihre Geburt für Sie ein einzigartiges
Erlebnis wird. Im Kreißsaal stehen Ihnen ein Wehenraum und
zwei Geburtenzimmer zur Verfügung, sowie ein Raum mit einer
Gebärbadewanne. Außerdem gibt es auch einen Operationssaal
im Kreißsaal, falls es zu einem Kaiserschnitt oder zu einer ande-
ren Operation kommen sollte. Wir verfügen über modernste
Gebärbetten, in der nahezu jede Lage eingenommen werden
kann, sowie über einen Gebärhocker, Seil und Sprossenwand. 

Wir haben die Möglichkeit, rund um die Uhr jederzeit eine
Periduralanästhesie (Kreuzstich) zur schmerzarmen Geburt
durchzuführen. 

Es werden bei uns aber auch Alternativtherapien wie
Akupunktur, Homöopathie und Wassergeburten angeboten.
Außerdem ist es möglich unter bestimmten Umständen eine
ambulante Geburt durchführen zu lassen bzw. wird auch eine
vorzeitige Entlassung mit Hebammenbetreuung zu Hause gerne
angenommen. Im Wochenbett erhalten die Mütter Stillhilfe von
unseren speziell ausgebildeten Stillschwestern und Hebammen. 

In unserer geburtshilflichen Ambulanz werden spezielle prä-
nataldiagnostische Maßnahmen wie Combined-Test etc. durch-
geführt. 

Frauenheilkunde

In der gynäkologisch operativen Versorgung ist es uns ein
großes Anliegen möglichst minimal invasiv (Knopflochchirurgie)
vorzugehen, da die Patientinnen nach den Operationen
zumeist geringere Schmerzen haben und sich rascher erholen.
Dies ist die zweite Säule in der Frauenheilkunde. Es werden
sämtliche Standardoperationen mit Ausnahme großer Krebs-
operationen und Brustkrebsoperationen durchgeführt. 

Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Die Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe versteht sich als Zentrum und als erste
Anlaufstelle für alle Patientinnen in unserer Region.

Leitung
Prim. Dr. Gerhard Berger

Sekretariat:
Erika Fuchs
Telefon: 03332 605-2404
Fax: 03332 605-2408
E-Mail erika.fuchs@lkh-hartberg.at
Stationsleitung: 
Ltd. Stat.Sr. DGKP. Angelika Kernbichler
Telefon: 03332 605-2511
Leitung Kreißsaal: 
Ltd. Hebamme Lydia Wiltschnigg
Telefon: 03332 605-2471
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Professionelle Babyfotografie

Die Geburt eines Kindes ist eines der schönsten Erlebnisse für
Eltern. Baby Smile fängt den Zauber der ersten Stunden im
Leben eines Babys in professionellen Fotos ein - kostenlos und
ganz ohne Stress für das Baby und dessen Familie. Unsere
Babyfotografin ist regelmäßig auf der Geburtenstation und
besucht alle Mütter mit ihrem Kind.

Das erste professionelle Foto können Eltern bereits am
nächsten Werktag im Baby-Portal auf der Homepage des LKH
Hartberg bewundern.

0664 – 85 75 761TA
X
I

Wir bringen Sie sicher an Ihr Ziel!

Ziegeleigasse 28 8230 Hartberg

TA
X
I

Ein Hauptaugenmerk und eine weitere dritte Säule unserer
Abteilung besteht in der Behandlung von unfreiwilligem
Harnverlust. Es ist uns ein großes Anliegen dieses Tabuthema
aufzubrechen, wissend, dass jede dritte bis vierte Frau zwischen
dem 50. und 70. Lebensjahr darunter leidet. Jedoch wird aus
Scham der Patientinnen über diese Erkrankung nicht gespro-
chen und vielen Frauen kann sowohl durch Verhaltenstherapie,
durch Beckenbodenübungen, durch modernes Beckenboden-
training (mit Biofeedback Heimgeräten) durch Medikamente
oder Operationen geholfen werden. In unserer Kontinenz-
ambulanz arbeiten speziell geschulte Beckenbodenspezialistin-
nen eng mit den Ärzten zusammen. 

Unsere Ambulanz versteht sich als Zuweiserambulanz 
und als Terminambulanz. Wir bitten daher um vorherige
Terminabsprache mit unserer gynäkologischen Ambulanz bzw.
der Bettenkoordination. Notfälle werden rund um die Uhr
betreut.

Brühlgasse 2 · 8230 Hartberg · 03332 - 65144
Di - Fr 8-16 Uhr ordination@kinderarzt-hartberg.at
Sa      9-12 Uhr www.kinderarzt-hartberg.at
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Anästhesiologie

Mit Hilfe der Untersuchung vor der Operation, einer individu-
ellen Narkosevorbereitung und einem genauen und ausführli-
chen Aufklärungsgespräch bieten wir jedem unserer Patient en
eine auf ihn/sie perfekt abgestimmte Narkose mit  größtmögli-
cher Sicherheit an. 

Nach der Operation ist in unserem Spital die Ruhe und
Sicherheit eines Aufwachraumes und eine individuelle Schmerz -
therapie selbstverständlich.

Grundlage bei der Betreuung unserer Patienten sind neueste
wissenschaftliche Erkenntnisse.

Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin

Leitung
Prim. Dr. Günther Winkler

Sekretariat:
Sabine König
Telefon: 03332 605-2304
Fax: 03332 605-2308
E-Mail: sabine.koenig@

lkh-hartberg.at

Patient zu Hause
Wir bringen Sie mit unserem qualifizierten Rettungs-
und Krankentransportdienst vom Krankenhaus nach
Hause. Doch was dann ? Die mobile Pflege und Betreu-
ung des Roten Kreuzes (Hauskrankenpflege, Altenhilfe,
Pflegeassistenz, Heimhilfe) betreut Sie gerne in Ihrem
eigenen Wohnbereich. Die RUFHILFE („Hilfe auf Knopf-
druck“) gibt zusätzliche Sicherheit. Wir beraten Sie und
Ihre Angehörigen gerne über Pflegehilfsmittel und
geben wichtige Tipps. Bei Bedarf verleihen wir elektri-
sche Krankenbetten und sonstige Pflegemittel. 
Um dies alles rechtzeitig organisieren zu können bitten
wir: Setzen Sie (bzw. Ihre Angehörigen) sich rechtzeitig
mit unserem örtlich zuständigen Stützpunkt in Verbin-
dung, am besten drei Tage vorher.

So erreichen Sie uns:

Hartberg 050 144 51 8022
Bad Waltersdorf 050 144 51 8271
Friedberg 050 144 51 8240
Neudau 050 144 51 8292
Pöllau 050 144 51 8225
Stubenberg 050 144 51 8223
Vorau 050 144 51 8250

Für Patienten mit weit fortgeschrittenen oder unheilbaren
Erkrankungen steht das mobile Palliativteam zur Verfügung.
Tel. 050 144 51 8081

Krankentransport-Sanitätseinsatz 14844 (ohne Vorwahl)
Bezirksstelle Hartberg - Information: 050 144 51 8230

Wir haben für vieles eine günstige Lösung...
Rufen Sie uns einfach an, wir helfen gerne !

sc
hu

lte
rw

ur
f

Es gibt viele Wege, sich für 
Ärzte ohne Grenzen einzusetzen:  
www.einsetzen.at

Jetzt #einsetzen
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VERHALTENSREGELN vor einer Narkose
Zur Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie bitte folgende
Pun kte unbedingt beachten:

1. Bitte vor einer Operation 6 Stunden nichts essen.

2. Bis 2 Stunden vor der Operation können Sie ein
wenig klare Flüssigkeit (max. 200ml: Tee, Kaffee
schwarz oder Wasser) trinken; keine Milch, keine
Fruchtsäfte

3. Am Anästhesietag soll nicht geraucht werden.

4. Verwenden Sie bitte keinen Nagellack, keinen
Lippenstift, keine Make-up Creme.

5. Abnehmbare Schmuckstücke, Kontaktlinsen, her-
ausnehm baren Zahnersatz oder Perücken bitte auf
der Station belassen. Eventuelle Ausnahmen müs-
sen vorher mit dem Anäs thesisten vereinbart wer-
den.

6. Wenn Sie Medikamente einnehmen, besprechen
Sie bitte mit den Anästhesisten, welche noch vor
der Operation (mit einem kleinen Schluck Wasser)
eingenommen werden sollen.

Die Ärzte der Abteilung für Anästhesie und In ten siv me -
di zin stehen Ihnen gerne jederzeit für alle noch offenen
Fra gen zur Verfügung.

Dr. Reinhard Wildling – FA für Radiologie
8230 Hartberg, Krankenhausplatz 1   I  Tel. Terminvergabe:

MRT: 03332 / 605-2642  I  CT: 03332 / 605-2641 
MRT: 1,5 Tesla    I    CT: 64 Zeilen Multislice-CT   I   Dichtemessung: DEXA

Institut für CT 
und MRT 
Hartberg

Intensivstation

Auf der perioperativen Intensivstation bietet ein erfahrenes
Behandlungsteam in Verbindung mit modernster Technik
schwerst kranken oder verletzten Patienten alle Möglichkeiten
moderner Intensivbehandlung. Sicherheit und menschliche
Zuwendung sind mitentscheidend.

Interdisziplinäre Schmerzambulanz

Im Zentrum unserer Aufmerksamkeit stehen nicht nur der
Körper, sondern auch die Psyche und das gesamte Umfeld des
Patienten.

Unter besonderer Berücksichtigung ihrer individuellen Bedürf-
nisse wird für die Patientinnen und Patienten mit akuten und
chronischen Schmerzerkrankungen ein ganzheitliches (multimo-
dales) Behandlungskonzept erstellt. Unser Angebot umfasst
neben der medikamentösen Therapie auch physiotherapeu-
tische und psychologische Therapien sowie eine Vielzahl an 
weiteren Therapieoptionen aus dem schulmedizinischen und
komplementärmedizinischen Bereich. 

Termine nur nach telefonischer Terminvereinbarung.

Notarztsystem

Die Anästhesisten und Intenvimediziner des LKH Hartberg sind
darüber hinaus gemeinsam mit anderen ausgebildeten Notärzten
mit dem Notarztsystem des Bezirkes betraut. 
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verstehen – entwickeln – planen 

Wir verstehen Pflege als einen Beziehungsprozess: 
Gemeinsam mit Ihnen und Ihren Angehörigen wollen wir

den Genesungsprozess gestalten. Ein wichtiges Ziel für uns in
der Krankenpflege ist es „Hilfe zur Selbsthilfe“ zu vermitteln. 
So können wir Ihre vorhandenen Fähigkeiten stärken. Um dies
zu erreichen werden auch Ihre Angehörigen in diesen Prozess
mit einbezogen. 

Wir entwickeln mit Ihnen und Ihren Angehörigen aufgrund
Ihrer Bedürfnisse und Zielsetzungen eine auf Ihren Fähigkeiten

abgestimmte Pflegeplanung. Das Ziel unseres pflegerischen
Handeln ist es, Ihre Eigenständigkeit weitestgehend zu fördern
und zu erhalten. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden
nehmen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Pflege-
dienst ständig an Universitätslehrgängen, Fort- und Weiterbil-
dungen teil. Dieses Wissen setzt der Pflegedienst in den ver-
schiedenen Bereichen für Ihre pflegerische Betreuung während
Ihres Aufenthalts ein. 

Wir planen für Sie eine bestmögliche (pflegerische)
Betreuung: Bereits vor der Aufnahme ins Krankenhaus infor-
miert Sie die Bettenkoordination über Ihren geplanten stationä-
ren Aufenthalt. Während des Aufenthaltes stehen Ihnen
Experten (Profis, Fachleute) im Umgang mit Diabetes,
Bluthochdruck, Kontinenz, Demenz im Krankenhaus und im
Bereich der Hygiene zur Verfügung. 

Des Weiteren beraten wir Sie gerne in Pflege- und Entlas-
sungsangelegenheiten. Für eine nicht stationäre Betreuung kön-
nen Sie das Angebot der Schmerzambulanz, Psychiatrischen
Ambulanz, Proktologischen Ambulanz und der Tagesklinik 
nützen. 

Mit all unseren Fähigkeiten und Möglichkeiten möchten wir
Ihren Aufenthalt im Krankenhaus so angenehm wie möglich
gestalten. Haben Sie aber auch Verständnis, dass nicht alle
Wünsche erfüllbar sind – auch wir haben personelle und finan-
zielle Rahmenbedingungen. 

Pflegedienst
Für mehr als 270 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Pflegedienst des Landeskrankenhauses
Hartberg stehen Sie mit Ihren persönlichen Bedürfnissen, Gefühlen und Ihrem individuellen
Unterstützungsbedarf im Mittelpunkt unserer Arbeit.

Leitung
Pflegedir. Brigitte Hahn

Sekretariat:
Gerlinde Hirt
Telefon: 03332 605-2504
Fax: 03332 605-2008
E-Mail: gerlinde.hirt@

lkh-hartberg.at

Marktgemeinde

GRAFENDORF b. H.
Hauptplatz 47 · 8232 Grafendorf
Telefon: 03338 / 22 62 · Fax: - 4
Mo - Fr 08:00 - 12:00 · Fr 13:00 - 17:00 Uhr
gde@grafendorf.at · www.grafendorf.at

8233 Lafnitz 31
Tel. 03338 / 23 07
Fax: DW - 4
gde@lafnitz.gv.at
www.lafnitz.at       Dr. med. univ. Gottfried

THALHAMMER
Arzt für Allgemeinmedizin

und Distriktarzt, Additivfach: Geriatrie

Ordination: 8234 Rohrbach an der Lafnitz
Untere Hauptstraße 22a

Tel. +43 3338 2355 · Fax +43 3338 2355-3
www.dr-thalhammer.at

8234 Rohrbach a. d. L  ·  Obere Hauptstraße 17/1
03338 / 2312-0  ·  www.rohrbach-lafnitz.at

Gemeinde
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WIR KÖNNEN PFLEGEN

www.meinpflegeplatz.at    www.stmk.volkshilfe.at

Seniorenzentrum Pöllau

Julius-Meinl-Straße 627, 8225 Pöllau

T: 03335 2150083

E: haus-poellau@stmk.volkshilfe.at

Seniorenzentrum Neudau

Heuweg 35, 8292 Neudau

T: 03383 30530

E: haus-neudau@stmk.volkshilfe.at



16

KR AN KE N HAU S

Psychiatrische Ambulanz
In Kooperation mit dem LKH Graz Süd-West, Standort Süd

Die ambulante psychiatrische Versorgung kommt den Patientinnen und Patienten entgegen, 
sodass zielgenaue Hilfe möglich ist.

Leitung:
Univ. Prof. DDr. Michael Lehofer 

Sekretariat:
Sabine König
Telefon: 03332 605-2304
Fax: 03332 605-2308
E-Mail: sabine.koenig@

lkh-hartberg.at

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag

Termine nur nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung
(08:00 – 16:00 Uhr) unter der
Telefonnummer 03332 605-2480

Leistungsbeschreibung:

I:
• Klinische psychiatrische Diagnostik
• Erstellen eines psychiatrischen Diagnostikplanes 
• Psychopharmakologische Einstellung und Behandlung
• Kontrolle bzw. Begleitung im Rahmen eines Therapieverlaufes
• Überweisung an Fachärzte von somatisch medizinischen

Disziplinen 

II:
• Überweisung an psychosoziale Dienste und an niedergelasse-

ne Psychiater bzw. an niedergelassene Psychologen und
Psychotherapeuten

• Veranlassung von Transferierungen an das LKH Graz 
Süd-West, Standort Süd

• Nachbehandlungen nach teilstationären und stationären
psychiatrischen Aufenthalten

III:
• Lichttherapie 
• NADA – Ohrakupunktur
• Anbehandlung von stationären 

Patienten
• Soziotherapie
• Krisenintervention
• Erstellen eines 

Nachbehandlungsplans

Bürgermeister Wolfgang Zingl  ·  A-8240, Hauptplatz 20
03339/25 110  ·  stadtgemeinde@friedberg.at  ·  www.friedberg.at

MARKTGEMEINDE PINGGAU 

Tel.: Fax: 
E-Mail: 
Homepage: 
UID-Nr.: .:.:rrUID-NUID-N

omepagomepagHH
ail:ail:M-ME

el.:TTe
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Das Steiermärkische Krankenanstaltengesetz StKAG 
sichert Ihnen als stationärer Patientin/ als stationärem
Patient unseres Landeskrankenhauses eine Vielzahl an
Patientenrechten zu.

IHRE PATIENTENRECHTE

IHRE PATIENTENRECHTE

Wie können Sie Ihre Rechte geltend machen?
Sollten Sie trotz der Bemühungen des Krankenhauses mit der
Betreuung oder den Organisationsabläufen unzufrieden sein
oder das Gefühl haben, dass Ihre Patientenrechte nicht ausrei-
chend gewahrt werden, wenden Sie sich direkt an die ärztliche
oder pflegerische Leitung der Station. Gibt es für Sie keine
Klärung, können Sie sich an das zuständige Mitglied der
Anstaltsleitung wenden, das für Ihre Anliegen zur Verfügung
steht. Die Organisations- und Behandlungsabläufe in unse-
rem Krankenhaus sind auf die medizinisch-pflegerischen
Bedürfnisse unserer Patienten ausgerichtet. Im Hinblick auf
bestimmte festgelegte Abläufe und Regeln wird es nicht
immer möglich sein, Ihre Wünsche und Anliegen jederzeit und
sofort zu erfüllen. Wir bitten um Verständnis, dass unsere
Mitarbeiter nicht aufschiebbare Aufgaben vorrangig erledigen
müssen; sie sind aber um jede Patientin/ jeden Patienten
besonders bemüht.

• Recht auf ausreichende Kontakt- und
Besuchsmöglichkeiten mit der Außenwelt sowie durch
Angehörige und Vertrauenspersonen

• Möglichkeiten einer seelsorgerischen Betreuung auf
Wunsch der Patientin/ des Patienten

• Recht auf vorzeitige Entlassung (nach Maßgabe des § 70
Abs 4 bis 6)

• Recht auf Einbringung von Anregungen und Beschwerden

• Recht auf ausreichende Wahrung der Intimsphäre auch in
Mehrbetträumen

• Weitere Rechte sind im § 19 angeführt.

Wer kann Ihnen bei der Wahrung dieser Rechte helfen?
Für die Patienten in den steirischen Landeskrankenhäusern
hat das Land Steiermark eine Patientenvertretung eingerich-
tet. Die unabhängige und weisungsfreie Patientenombuds-
frau Mag. Renate Skledar ist Ihnen gerne mit Informationen
und Rat behilflich und vertritt über Ihren Wunsch Ihre
Interessen.

Patienten- und Pflegeombudsfrau:

Mag. Renate Skledar
Friedrichgasse 9 8010 Graz
Tel. 0316 877 3350 od. 3318 3191
Fax 0316 877 4823 E-Mail: ppo@stmk.gv.at
Homepage: www.patientenvertretung.steiermark.at

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 08:30 bis 12:30 Uhr
(oder nach telefonischer Vereinbarung)

Insbesondere sind dies:

• Recht auf Informationsmöglichkeit über die zustehenden
Patientenrechte

• Recht auf rücksichtsvolle Behandlung

• Recht auf Verschwiegenheit (§ 35)

• Recht auf Aufklärung und Information über
Behandlungsmöglichkeiten samt Risiken

• Recht auf Zustimmung zur Behandlung oder
Verweigerung der Behandlung (§ 25 Abs 2)

• Recht auf Sicherstellung der Einsichtsmöglichkeit in die
Krankengeschichte bzw. auf Ausfertigung einer Kopie
gegen Ersatz der Kosten unter Berücksichtigung thera-
peutischer Vorbehalte (§ 37 Abs 3 )
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AssekuRisk AG - Österreich ·  Wiegelestraße 2 ·  1230 Wien  
Tel.  01 522 44 34 ·  service@assekurisk.eu ·  www.assekurisk.eu

W i r   m a c h e n  S p i  t  ä l  e r    s  i  c h e r  e r

Gemeinde St. Jakob im Walde         
Bürgermeister Johannes Payerhofer
A-8255 St. Jakob, Kirchenviertel 24                 
Telefon: 03336 / 8212, Fax: -14
www.st-jakob-walde.steiermark.at
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Bettenmanagement

Die Mitarbeiter des Bettenmanagements sind täglich von
08:00 – 12:00 Uhr unter der Nebenstelle 2598 erreichbar und
organisieren alle Termine z. B. für Endoskopien, Aufnahmen,
CTG/Organscreening, … und planen Operationen sowie die
Narkoseabklärung.

Vor der geplanten Aufnahme holen Sie bitte Ihre vorbereiteten
Dokumente beim Bettenmanagement ab und hier erhalten Sie
die Informationen über Ihre Aufnahmestation.

Administrative Patientenaufnahme

Für alle Aufnahmen – geplant oder akut – werden von der
Pflegekraft die Aufnahmeformalitäten erledigt.

Nachdem der Arzt festgestellt hat, dass eine stationäre Auf -
nahme notwendig ist, werden von der Schwester die Aufnah -
meformalitäten erledigt. Wir benötigen von Ihnen verschiedene
Angaben, die für die Leistungsabrechnung mit dem Kostenträger
der Pflege- und (gegebenenfalls) Sondergebühren notwendig
sind. Sollten Sie diese Formalitäten wegen Ihres Gesundheits -
zustandes nicht selbst erledigen können, bitten wir Sie, Ihre
Begleitperson damit zu beauftragen.

Sind Sie krankenversichert, so übernimmt die Sozialver si -
cherung die Krankenhauskosten. Die Höhe des derzeit gelten-
den Selbstkostenanteils sowie der damit zusammenhängenden
Verrechnungsmodalitäten erfahren Sie in der Verwaltung.

Patienten der Sonderklasse werden gebeten, sich bei der
Aufnahme mit der Verwaltung bezüglich der Kosten der Sonder -
klasse in Verbindung zu setzen.

Ihre persönlichen Daten können Sie unseren Mitarbeitern
unbesorgt anvertrauen, denn alle unterliegen einer strengen
gesetzlichen Schweigepflicht.

Möglicherweise mussten Sie ganz plötzlich ins Krankenhaus
und hatten wenig Zeit, Ihre persönlichen Dinge in Ruhe einzu-
packen. Das sollte Sie nicht beunruhigen, denn wir haben hier
nahezu alles, was Sie für den Aufenthalt bei uns benötigen.

Kommen Sie nicht mit vollen Koffern, sondern bringen Sie nur
die für den Krankenhausaufenthalt unbedingt notwendigen
Dinge mit. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir für Geld und
Wertsachen, die Sie mitgebracht haben, keine Haftung überneh-
men.

Woran Sie denken sollten:

• Zahnbürste/Zahncreme
• Waschlappen, Seife
• Taschentücher
• Rasierzeug
• Bademantel/Morgenrock
• Schlafanzug/Nachthemd
• Hausschuhe
• Strümpfe
• Unterwäsche
• Handtücher

... und was Sie vergessen sollten:

• Arbeit, Sorgen und Probleme

Alkohol und Rauchen

Der Konsum von Alkohol und Nikotin beeinträchtigt erheblich
den Prozess Ihrer Gesundung und ist daher im Krankenhaus ver-
boten.

Für die Unentwegten befindet sich im Bereich des Kaffeehau -
ses (Erdgeschoss West) ein gesondert gekennzeichneter
Raucherraum. Auch auf der Freiterrasse im 3. OG Ost darf
geraucht werden.

Auf der Station

Unser Pflegepersonal betreut Sie rund um die Uhr.
Schwestern und Pfleger haben auch für individuelle Bedürfnisse
ein offenes Ohr und wissen so manche Lösung für Ihre
Probleme. Manchmal bräuchten sie allerdings mehr als zwei
Hände um überall gleichzeitig zu sein. Haben Sie daher bitte
Verständnis, wenn Sie einmal kurz warten müssen.

Wissenswertes rund um das LKH Hartberg
Im Folgenden finden Sie Informationen und Wissenswertes rund um Ihren Aufenthalt im

Landeskrankenhaus Hartberg.
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Von unseren Ärzten werden Sie medizinisch versorgt und bera-
ten. Bei den täglichen Visiten bespricht der diensthabende Arzt
mit Ihnen alles, was Ihre Behandlung betrifft. Sagen Sie ihm, wie
es Ihnen geht, was Sie sich wünschen, was Ihnen unklar ist und
wovor Sie Angst und Sorge haben.

Aus organisatorischen Gründen möchten wir Sie höflich ersu-
chen, während der ärztlichen Visiten, der Behandlungszeiten und
der Mahlzeiten in Ihren Krankenzimmern zu bleiben.

Ihre nahen Angehörigen, die sich über Ihren Gesundheits -
zustand informieren wollen, erhalten diese Auskunft vom dienst-
habenden Arzt bzw. der diensthabenden Ärztin, am besten nach
dem Ende der Besuchszeit. Telefonisch werden hingegen grund-
sätzlich keine Auskünfte erteilt.

Begleitpersonen

Im Rahmen Ihrer Behandlung können Begleitpersonen aufge-
nommen werden. Über die Kosten informieren Sie die Mitar -
beiter der Verwaltung.

Besuchszeiten

Ihre Besucher sind uns willkommen! Das Gefühl von Familie
und Bekanntenkreis nicht abgeschnitten zu sein, wird Ihnen
sicherlich gesundheitlich helfen. Dennoch kann häufiger, lang
andauernder Besuch auch sehr anstrengend sein. Um Ihnen und
Ihren Mitpatienten die nötige Ruhe und Erholung zukommen zu
lassen und um den Arbeitsablauf im Krankenhaus reibungslos
gestalten zu können, haben wir die Besuchszeiten wie folgt fest-
gelegt:

täglich 12:30 – 14:30 Uhr
und 18:00 – 19:00 Uhr

Wochenbett
täglich 14:00 – 16:00 Uhr
und 18:00 – 19:00 Uhr

Ausnahme: Väter und Geschwister von
Neugeborenen täglich 08:00 – 20:00 Uhr

Perioperative und Medizinische Intensiv:
Kurze Besuche nur von Familienangehörigen oder engsten
Kontaktpersonen. Keine Kinder unter 14 Jahren.

Ausnahmen zur vorgeschriebenen Besuchszeit sind nur in
besonderen Fällen mit Einwilligung des Personals möglich.

Aus medizinischen Gründen kann die Besuchszeit im Einzelfall
eingeschränkt werden. Es kann vorkommen, dass während der
offiziellen Besuchszeit ärztliche oder pflegerische Verrichtungen
an einem Patienten dringend vorgenommen werden müssen.
Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir zuvor Besucher aus
dem Zimmer bitten müssen; meistens handelt es sich nur um
wenige Minuten.

Blumen

Große Blumengebinde behindern den Pflege- und Behand -
lungsablauf am Krankenbett. Stark duftende Blumen können das
Wohlbefinden eher beeinträchtigen als fördern. Bitte haben Sie
Verständnis, dass das Mitbringen von Topfpflanzen (Erdkulturen)
aus hygienischen Gründen nicht erlaubt ist.

Bus / Taxi

Direkt vor dem Krankenhaus befindet sich eine Bushaltestelle.
Dort ist ein Fahrplan mit den Abfahrtszeiten angeschlagen. Gerne
bestellen wir Ihnen telefonisch ein Taxi.

Cafeteria

In der Eingangshalle befindet sich eine Cafeteria, wo Sie diver-
se Kleinigkeiten besorgen oder mit Ihren Besuchern eine kleine
Erfrischung bzw. einen Imbiss einnehmen können.

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 09:00 – 18:00 Uhr
SA/SO/F 12:00 – 17:00 Uhr

Diätberatung

Essen und Trinken sind die Grundbedürfnisse jedes Menschen
und ein wesentlicher Teil der Therapie!

Diätologen sind mit allen Belangen der Ernährung konfrontiert
und arbeiten durch gezielte Zusammenarbeit mit Patienten bzw.
deren Angehörigen, Ärzten, Pflege- und Küchenpersonal in
Prävention und Therapie.

Auf Anordnung des Arztes steht Ihnen der Diätdienst in ernäh-
rungsmedizinischen Belangen, wochentags nach vorheriger
Terminvereinbarung zur Verfügung.

Sie erreichen die Diätologen über unser Pflegepersonal oder
der Durchwahl 2056.
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Essen

Ausgewogene und gesunde Ernährung wird bei uns groß-
geschrieben. Ein abwechslungsreicher Speiseplan liegt in Ihrem
Zimmer auf. Im Laufe des Vormittags nimmt das Pflegepersonal
Ihre Menüwünsche entgegen.

Grundsätzlich können Sie zwischen drei Menüs auswählen.
Abneigungen und Portionsgrößen berücksichtigen wir dabei
zusätzlich.

Vitalkost: Ballaststoffreiches, vitalitätsförderndes Essen
Bevorzugung von Vollkornprodukten, Obst, 
Gemüse, Fisch, Milchprodukten und Eiern
Ernährung ohne spezielle Diäterfordernisse

Leichte Vollkost: Basiskost für Erkrankungen des 
Verdauungstraktes
Speisen, die erfahrungsgemäß bei mehr 
als 5 % der Patienten Unverträglichkeiten 
auslösen, werden vermieden, 
z. B. Kohl, Kraut, Hülsenfrüchte ...
Auswahl entsprechender Zubereitungsarten 
wie Kochen, Dämpfen, Dünsten und 
Anwendung milder Würztechniken

Hausmannskost: Landesübliche Kost
Ernährung ohne spezielle Diäterfordernisse

Für Sonderklassepatienten bieten wir auch gerne eine Nach -
mittagsjause an. Für das Frühstück steht ein reichhaltiges Angebot
zur Verfügung.

Essenszeiten
Frühstück: ab 07:30 Uhr
Mittagessen: ab 11:30 Uhr
Abendessen: ab 16:30 Uhr

Die Essensausgabezeiten variieren je Station etwas.

Falls Sie zu den angegebenen Essenszeiten bei einer Unter -
suchung sind, wird das Essen selbstverständlich für Sie bereitge-
stellt. Sonst bitten wir Sie, zu diesen Zeiten auf jeden Fall in
Ihrem Zimmer zu sein.

Fernsehen

Patienten der Allgemeinen Klasse können vom Krankenhaus
gegen eine geringe Gebühr Fernseher mieten. Bei Interesse wen-
den Sie sich bitte an die Schwester.

Die Fernseher der Sonderklasse werden über das Handbe -
diengerät des Schwesternrufes gesteuert.

Hofmolkerei Thaller
Leitersdorf 18

8271 Bad Waltersdorf
Tel. 03333 / 3223

Hofmolkerei.thaller@gmx.at
www.hofmolkerei-thaller.at 

MILCH · JOGHURT · FRISCHKÄSE · TOPFEN 

Der Tiefkühlspezialist!
www.eskimo-graz.at
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Friseur

Nach Voranmeldung kommt die Friseurin ins LKH. Bitte wen-
den Sie sich an die Stationsschwester. Wir organisieren einen
Termin.

Jalousien

Auf der Außenseite unserer Fenster sind Jalousien montiert.
Sie dienen einerseits als Sichtschutz, andererseits der Regelung
des Raumklimas in den Zimmern. Sie schließen und öffnen sich
automatisch, das heißt: bei Sonnenschein und Temperaturen
über 15 Grad schließen die Jalousien automatisch, bei bewölk-
tem Wetter und bei stärkerem Wind öffnen sie sich.

Händisch kann die Jalousiensteuerung mit den Tastern beim
Zimmereingang übersteuert werden. Beachten Sie bitte, dass
fünf Minuten nach einer automatischen Steuerung die händische
Korrektur nicht durchgeführt werden kann.

Weiters ist zu beachten, dass alle 30 Minuten eine automati-
sche Kontrolle der Wetterverhältnisses erfolgt und dann gegebe-
nenfalls die Jalousieeinstellung korrigiert wird.

Kapelle

Die Krankenhauskapelle befindet sich im Erdgeschoss Süd (in
der Nähe der Cafeteria) und  steht Ihnen immer für Ihr persönli-
ches Gebet zur Verfügung. Sie finden dort auch einen
Schriftenstand und können Bibeln für den internen Gebrauch im
Krankenhaus ausborgen.

Heilige Messe: Mittwoch   18:30 Uhr
Abendandacht: Dienstag oder Donnerstag 18:30 Uhr 

Termine für zusätzliche Feiern entnehmen Sie bitte dem
Schaukasten neben der Kapelle.

Medikamente

Mitgebrachte Medikamente dürfen in Ihrem eigenen Interesse
nicht ohne Rücksprache mit Ihrem Stationsarzt eingenommen
werden. Es können sich Unverträglichkeiten mit den vom
Krankenhausarzt verordneten Mitteln ergeben, die den Heilerfolg
Ihrer Behandlung erheblich gefährden.

Nehmen Sie bitte keine Medikamente ein, die nicht vom Kran -
kenhausarzt verordnet sind. Informieren Sie den Krankenhaus -
arzt, wenn Sie die Einnahme der verordneten Medikamente ver-
gessen haben sollten.

Mobiltelefon (Handy)

Mobiltelefone sind in einigen Krankenhausbereichen nicht
gestattet, da durch die entstehenden Funkwellen medizinische
Geräte empfindlich gestört werden können.

Parkplätze

Zum Wohle unserer Patienten gilt im gesamten Anstaltsbereich
ein Parkverbot.

Am Südostende unseres Grundstückes befindet sich ein gro-
ßer bewirtschafteter Parkplatz (€ 1,00 je angefangene Stunde;
Tagessatz max. € 7,00).  

Storchenparkplatz: Unsere Väter der Neugeborenen erhalten
direkt nach der Geburt von der Hebamme ein Ausfahrtsticket

Post

Ankommende Post wird Ihnen über das Pflegepersonal täglich
zugestellt. Bitte geben Sie Ihren Angehörigen und Freunden die
Station und Zimmernummer bekannt.

Unsere Anschrift lautet:
Steiermärkische Krankenanstalten GmbH
Landeskrankenhaus Hartberg
Krankenhausplatz 1
8230 Hartberg
Tel.: 03332 605-0
Fax: 03332 605-2008

Wenn Sie Briefe verschicken wollen, geben Sie diese in den
gelben Briefkasten der Post, der sich vor der Hauptstiege, neben
dem Lift befindet.

Radio

Radioempfang ist über das Handbediengerät des Schwes -
ternrufes möglich.

Am rechten Rand des Handgerätes können Sie den Sender
einstellen, am linken Rand die Lautstärke.

Telefon

Zu Ihrem Komfort haben wir alle Krankenzimmer mit
Telefonapparaten ausgestattet und Sie können jederzeit telefo-
nieren.

Wenn Sie auswärts telefonieren wollen, müssen Sie das
Telefon beim Portier anmelden. Am Ende Ihres Aufenthaltes bit-
ten wir Sie das Telefon abzumelden und die Telefongebühr gleich
beim Portier zu bezahlen.
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Wertgegenstände

Schmuck, Wertsachen oder größere Geldbeträge lassen Sie am
besten in häuslicher Verwahrung. Allfällige Wertsachen können in
der Verwaltung (Mo. – Fr. 07:00 – 14:00 Uhr) gegen Empfangs-
bestätigung hinterlegt werden. Außerhalb der Öffnungszeiten
übernimmt die diensthabende Schwester diese Wertsachen.

Für nicht in Verwahrung genommene Wertsachen können
wir keine Verantwortung übernehmen.

WLAN – Internet für Patienten

Es besteht die Möglichkeit, Internet über WLAN im LKH
Hartberg kostenlos zu nutzen. Dies erfolgt über das hauseigene
WLAN-Netz „Interpat“.

Voraussetzungen sind:
• ein mitgebrachter Laptop
• oder ein Smartphone mit WLAN
• Konfigurierung: Automatisches Beziehen der IP- und DNS-

Adresse des Netzwerkadapters.

Nun geht´s nach Hause

Wenn Ihre Genesung soweit fortgeschritten ist, dass Sie nach
Hause dürfen, veranlasst der Arzt Ihre Entlassung. Er bespricht
mit Ihnen auch, welche Verhaltensweisen zu beachten sind, wel-
che Medikamente Sie einnehmen müssen und Ähnliches mehr.
Wenn Nachuntersuchungen oder Therapien nötig sind, werden
auch erste Termine festgelegt. 

Im sogenannten „Arztbrief“, der entweder direkt an Ihren
Hausarzt geht oder Ihnen zur Weitergabe ausgehändigt wird,
informiert der behandelnde Arzt Ihren Hausarzt genau über Art
und Verlauf Ihrer Behandlung.

Bei Ihrer Entlassung erhalten Sie einen Kurzbericht für Ihren
weiterbehandelnden Arzt mit Therapieempfehlungen und
Angabe der hier im Haus verwendeten Medikamente.

Die  Aufenthaltsbestätigung (die meistens benötigt wird) erhal-
ten Sie direkt bei der Stationsschwester. Offene Gebühren,
Kostenbeiträge begleichen Sie dann möglichst direkt  in der
Verwaltung (Erdgeschoss Süd).

Entlassungsmanagement / Pflegemediation

Die Pflegemediation hilft Ihnen bei der Organisation von extra-
muralen Leistungen für pflegebedürftige Patienten.

Auch nach dem Krankenhausaufenthalt können Sie diese bei
anfallenden Problemen kontaktieren (Tel. Nr. 03332 605-2599).

Wir haben uns um Sie bemüht, Sie umsorgt, begleitet. Nun
geht’s nach Hause - wir hoffen, dass Sie uns in guter
Erinnerung behalten werden.

Alle unsere guten Wünsche für Ihre Gesundheit begleiten Sie.
Die Mitarbeiter des LKH Hartberg

Professioneller und einfühlsamer Beistand in Ihren
schweren Stunden zu einem fairen Preis!

Bestattung Wilfinger KG-Hartberg
Erd- und Feuerbestattungen im gesamten Bezirk Hartberg-

Fürstenfeld, Überführungen In- und Ausland

0664-15 34 340 (0-24 Uhr)

B E T R E U U N G
RUND UM DIE UHR!
B E T R E U U N G
RUND UM DIE UHR!



Das mit 1. Juli 2018 in Kraft getretene „1+3“ Säulen Modell des
neuen Erwachsenenschutzrechtes unterscheidet neben der 
bereits geltenden Vorsorgevollmacht als erste Säule, die drei
Arten der Erwachsenenvertretung, nämlich den gewählten, den
gesetzlichen und den gerichtlichen Erwachsenenvertreter. 

Vorsorgevollmacht
Die Vorsorgevollmacht stellt wie bisher eine Form der Vollmacht
dar, die dann wirksam werden soll, wenn der Vollmachtgeber
die erforderliche Entscheidungsfähigkeit zur Besorgung der an-
vertrauten Angelegenheiten verliert. Wesentliche Voraussetzung
für die Vorsorgevollmacht ist, dass der Vollmachtgeber im Zeit-
punkt ihrer Errichtung voll entscheidungsfähig ist. Inhaltlich kann
sich die Vorsorgevollmacht entweder auf einzelne Angelegen-
heiten oder auf bestimmte Arten von Angelegenheiten beziehen
und zugunsten einer oder mehrerer Personen erteilt werden. Die
Vorsorgevollmacht kann seit in Kraft treten des neuen Erwachse-
nenschutzrechtes nur mehr schriftlich vor einem Notar, Rechts-
anwalt oder Erwachsenenschutzverein errichtet werden und wird
im Vorsorgevollmacht im Österreichischen Zentralen Vertretungs-
verzeichnis (ÖZVV) registriert. Wirksam wird die Vorsorgevollmacht
erst nachdem der Vollmachtgeber die für die anvertrauten 
Angelegenheiten erforderliche Entscheidungsfähigkeit verloren
hat und der Eintritt dieses Vorsorgefalles ebenso im ÖZVV einge-
tragen wurde. Die Beeinträchtigung der Entscheidungsfähigkeit
des Vollmachtgebers wird wie bisher mit einem ärztlichen 
Zeugnis bescheinigt. Wurde mit einer Vorsorgevollmacht im
entsprechenden Ausmaß vorgesorgt, ist damit gleichzeitig jede
Form der Erwachsenenvertretung ausgeschlossen.

Gewählter Erwachsenenvertreter
Mit der Möglichkeit eine Vereinbarung zwischen Betroffenem und
gewähltem Erwachsenenvertreter abzuschließen, sieht das 
Gesetz eine gänzlich neue Vertretungsform vor, die dadurch 
gekennzeichnet ist, dass die Entscheidungsfähigkeit der betrof-
fenen Person im Zeitpunkt der Errichtung bereits stark reduziert ist.
Der Betroffene muss die Bevollmächtigung in Grundzügen 
verstehen und kann sodann die Vertretungsbefugnisse des
Erwachsenenvertreters in dieser Vereinbarung festlegen. Die 
Vereinbarung ist schriftlich vor einem Notar, Rechtsanwalt oder 
Erwachsenenvertreter zu treffen und wird unter Vorlage eines ärzt-
lichen Zeugnisses im ÖZVV registriert.

Gesetzlicher Erwachsenenvertreter 
Die gesetzliche Erwachsenenvertretung entspricht im Wesent-
lichen der bisherigen Vertretung nächster Angehöriger und setzt
voraus, dass die betroffene Person ihre Angelegenheiten nicht
mehr selbst besorgen kann und kein anderer (Erwachsenen-)
Vertreter gewählt wurde. In Betracht kommen als gesetzliche 

Erwachsenenvertreter etwa die Eltern und Großeltern, volljährige
Kinder und Enkelkinder, Geschwister, Nichten und Neffen, der
Ehegatte, eingetragene Partner und Lebensgefährte des Betrof-
fenen. Der Wirkungskreis des gesetzlichen Erwachsenenvertreters
wurde im Vergleich zur Vertretung nächster Angehöriger erweitert
und kann sich auf einzelne oder alle im Gesetz aufgezählten Be-
reiche (bspw. Vertretung vor Behörden, Vermögensverwaltung,
etc.) erstrecken. Auch die gesetzliche Erwachsenenvertretung
wird durch die Registrierung im ÖZVV wirksam und erlischt im Ge-
gensatz zur Vertretung nächster Angehöriger nach drei Jahren. 

Gerichtliche Erwachsenenvertretung
Die Gerichtliche Erwachsenenvertretung ist der bisherigen Sach-
walterschaft gleichzusetzen und zulässig, wenn die betroffene
Person keinen Vertreter hat, einen solchen nicht wählen kann
und ein gesetzlicher Erwachsenenvertreter nicht in Betracht
kommt. Die Auswahl des gerichtlichen Erwachsenenvertreters hat
sich an den Bedürfnissen des Betroffenen, der Eignung des Er-
wachsenenvertreters und der zu besorgenden Angelegenheit zu
orientieren, weshalb eine nahestehende und geeignete Person,
ansonsten ein Erwachsenenschutzverein, Notar oder Rechts-
anwalt zum gesetzlichen Erwachsenenvertreter zu bestellen ist.
Anders als es noch im Sachwalterschaftsrecht der Fall war, darf
ein gerichtlicher Erwachsenenvertreter nur für einzelne Angele-
genheiten oder für Arten von Angelegenheiten, jedoch nicht
mehr für sämtliche Angelegenheiten und darüber hinaus nur
mehr befristet für die Dauer von drei Jahren bestellt werden. 

Neuerungen im Erwachsenenschutzrecht
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Der Verwaltungs-, Wirtschafts-, Technik- und EDV-Bereich sorgt
dafür, dass die sekundären Dienste für die Versorgung der
Patienten sichergestellt werden.

Verwaltung

Der Verwaltungsbereich gliedert sich in Portiere, Patientenver-
waltung, Personal-, Finanz- und Rechnungswesen, Scanstelle und
den Logistikbereich.

Zentraler Reinigungsdienst

Der Zentrale Reinigungsdienst sorgt dafür, dass alle Flächen
(ca. 15 000 m2) des Krankenhauses regelmäßig gereinigt wer-
den. Die Mitarbeiter müssen dabei die hohen Anforderungen an
die Hygienekriterien eines Krankenhauses entsprechend berück-
sichtigen.

Hol- und Bringdienst

Ob es die Speisen, die Wäsche, diverse Güter oder sogar der
Abfall sind – der Hol- und Bringdienst bringt alles an seinen
Bestimmungsort.

EDV Abteilung

Die EDV Abteilung hat für die Funktionalität der gesamten EDV
Infrastruktur, wie Computer, Drucker, Netzwerkkomponenten
sowie angebundene Medizinprodukte zu sorgen und ist für das
hauseigene Rechenzentrum sowie die Verbindung mit dem zen-
tralen Rechnungszentrum verantwortlich. Ein wichtiger Teil ist
auch die Anwenderbetreuung.

Technischer Dienst

Die Aufgabe des Technischen Dienstes liegt in der Sicherstel-
lung der Verfügbarkeit und Funktionalität der technischen
Infrastruktur. Diese beinhaltet sowohl die technische Instand-
haltung für Gebäude und Außenanlagen als auch die Wartung
und Instandsetzung sämtlicher technischen Anlagen und Geräte
aus dem Bereich der Haus- und Medizintechnik.

Speisenversorgung

Die Küche bietet 3 Wahlmenüs und, entsprechend der ärztli-
chen Verordnung, verschiedene Diäten an. Es werden jährlich
über 100 000 Verpflegstage mit Frühstück-, Mittag- und
Abendessen produziert. Hier sind auch die Essen für die
Mitversorgung des LKH Weiz durch unsere Küche berücksichtigt.

Verwaltung, Wirtschaft, Technik und EDV

Betriebsdirektion
Betr. Dir. Reinhard Petritsch, MBA, MAS

Sekretariat:
Marietta Jagerhofer
Telefon: 03332 605-2006
Fax: 03332 605-2008
E-Mail: marietta.jagerhofer@

lkh-hartberg.at

GEMEINDE
STUBENBERG AM SEE
A-8223 Stubenberg/See 5
� 03176 / 8822 · Fax: 8211
www.stubenberg.at
gde@stubenberg.gv.at





„SprachGefühl“
Logopädische Praxis Birgit Schabauer, BSc

Diagnostik und Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und
Schluckstörungen bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

Termine nach tel. Vereinbarung 0 664 / 4275022

w w w. a e r z t e z e n t r u m . h t b . a t

Kontakt: Dipl. HLFL Ing. Herbert Bayer · 8230 Hartberg · Ressavarstrasse 12-14/III
Mobil: 0676/6083081 · Tel.: 03332 / 66421 · Fax.: DW -24 · E-Mail: herbert.bayer@htb.at

Im Herzen von Hartberg

ÄRZTEZENTRUM HARTBERG
Interdisziplinäres medizinisches Angebot: 13 Allgemeinmediziner, Fachärzte und Therapeuten 

unter einem Dach. Autobushaltestelle und Parkplätze direkt vor dem Ärztezentrum.

Otti u. Herbert Bayer

www.spoerk-zt.atWeb: 

Spörk ZT GmbH
Bauingenieurbüro für 

Statik und 
Tragwerksplanung

Dr. Gerald Walther
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Information • Beratung • Betreuung www.sdhf.at

Julia Catharina Schimak, MSc
Psychotherapie, Traumatherapie & EMDR

Termine nach Vereinbarung: 0680/21 44 101

Tel. 0664 / 531 541 3


